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IntersildiHilgen über den Jodstoffweclisel.

2. Mitteilung.
Von Dr. TL von FELLENBERG.

(Aus dem Laboratorium des Eidgenössischen Gesundheitsamtes,
Vorstand: Dr. J. Werder.)

1. lieber den normalen Jodstoffwechsel.

Vor einiger Zeit1) ist über den normalen Stoffwechsel bei jodarmer
Ernährung unter zeitweiligem Zusatz kleiner Joddosen in Form von
Kaliumjodid, Lebertran, Sardinen und Bachkresse berichtet worden. An
anderer Stelle2) wurde über die Jodausscheidung von Bewohnern einer
nahezu kropffreien Gegend, Effingen und zweier vom Kropf heimgesuchter
Ortschaften, Kaisten und Hunzenschwil, berichtet und festgestellt, dass
der Jodumsatz in Effingen bedeutend höher war als an den beiden
andern Orten.

Hier kann ich nun über eine kleine Fortsetzung dieser Untersuchungen,
berichten. Es handelt sich um eine Reihe von Harnproben von Forte
dei Marmi an der ligurischen Küste, die mir im September 1924 durch
Herrn Dr. Eggenberger von einer Reise mitgebracht worden sind. Jene
Gegend ist kropffrei. Es wurde stets der Nachtharn aufgefangen und
daraus die Ausscheidung in 24 Stunden berechnet.

Folgende Tabelle bringt die erhaltenen Resultate. Die Werte sind in
Y (Gamma) Millionstel Gramm angegeben.

') Biochem. Zeitschr., 142, 246, 1923.

') Diese Mitt., 15, 266, 1924.
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